
Fr., 07.11.25, 19.00 Uhr

Stadtbücherei Kiel, Zentralbücherei, 
Andreas-Gayk-Straße 31, 24103 Kiel

Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen per E-Mail 
unter: stadtbuecherei.event@kiel.de, telefonisch unter 
0431/ 901-3437 oder vor Ort.
 

Fikri Anıl Altıntaş 
liest 

„Zwischen uns liegt August“

©
 E

kk
o

 v
o

n 
Sc

hw
ic

ho
w

1 :  100 000

2 km

kiel.de/kielerperspektiven

UTOPIE ALS  
WEGBEREITER  
VON IDENTITÄT?
Dass Kiel „cool“ sein kann, zeigt  
das niederländische Architektur-
büro MVRDV mit seinem Projekt 
„KoolKiel“ auf dem W8-Areal,  
bei dem ein neuer Komplex mit  
gemischter Nutzung entsteht. 
Auch in anderen Städten ent- 
stehen durch die unkonventionelle 
Herangehensweise ikonografische 
bis pragmatische Lösungen, die 
den Orten neue Identität geben. 

Wie ist der Blick von außen auf  
die Stadt Kiel und welche Visionen 
– utopisch bis radikal – benötigt die 
zukunftsfähige Stadtlandschaft? 

Der Vortrag findet im Rahmen der 
feierlichen Eröffnung des Forum 
Baukultur Kiel statt.

Jan Knikker  
Partner bei MVRDV/Rotterdam 
Podiumsdiskussion mit  
Stadträtin Doris Grondke  
Dezernat Stadtentwicklung,  
Bauen und Umwelt

Forum Baukultur Kiel  
Waisenhofstraße 3, 24103 Kiel

04. 09. 2019 / 19 Uhr
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Lesung Fikri Anıl Altıntaş
„Zwischen uns liegt August“ erzählt die Geschichte 
einer türkisch-deutschen Familie. Ein erwachse-
ner Sohn verliert seine Mutter. In den Wochen vor 
ihrem Tod gibt der Alltag den Rhythmus vor: es 
wird gekocht, auf Krankenhausfluren gewartet, 
gehofft und getrauert. In den Alltag schleichen 
sich Geschichten. Die, die immer erzählt wurden, 
und die, die dahinter durchschimmern. Was weiß 
der Sohn, in Deutschland zu Hause, von der Ju-
gend seiner Mutter in der Türkei? Während Anil 
und seine Familie in der Gegenwart versuchen, zu 
begreifen, welchen Einfluss der nahende Tod ihrer 
Mutter auf sie alle hat, sucht Mürüvvet, die Frau, 
die seine Mutter einmal gewesen ist, im westtürki-
schen Aydin 1973 nach Wegen ins Leben. Inmitten 
politischer Umstürze gibt sie alles, um ihren Vater 
davon abzuhalten, sie nach Deutschland mitzu-
nehmen. Sie fürchtet um ihre Träume, bis der 
Gedanke an Deutschland sie nicht mehr loslässt. 
Ein Roman über einen Abschied aus der Türkei 
und einen Neuanfang in Deutschland, über die oft 
unerträgliche Entfernung zu denen, die uns räum-
lich am nächsten sind – und über den verzweifelten 
Wunsch, Liebe nachzuholen. 
Fikri Anıl Altıntaş behandelt in seinen Schriften, 
Vorträgen und Workshops Männlichkeit(en),  
Rollenbilder, Antifeminismus und die (De)-Kons- 
truktion von migrantischer, muslimisch-türkischer 
Männlichkeit in Deutschland. Er ist ehrenamtlich 
als #HeForShe Deutschland Botschafter von UN 
Women Deutschland tätig. 

Sein aktueller Roman „Zwischen und liegt August“ 
ist im August des laufenden Jahres im C. H. Beck 
Verlag erschienen.


